Allgemeiner Oberitefücher ngigt 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 


Rio, 31, Ratibor, den 17. April 1819. 


— 


Mitar 
Avertissement, 


betreffen, den öffentlichen Verkauf der durch Dismembration bertlemtrten Güter Januſch⸗ 
kowtltz, Rokitſch und Raſchowa, und Dub Kretſchams zu Januſchkowig. 


D. durch Dismembration. nen im 6 oſeler Kreiſe, eine Meile von der Stadt 
Coſel gelegenen, zum ſaͤculariſirten Ciſterzienſer⸗ Stift Himmelwitz gehdrig geweſenen 
Güter Januſchkowitz, Rokitſch und Raſchowa, fo wie der Kretſcham zu Januſchkowitz, 
werden hierdurch zum öffentlichen Perkauf ausgeboten, und zwar: 
I. Das Gut e, wozu gehoren: 
5), Fſiche zum Vorwerk f 


n ißt Er 432 Morgen 101 IR. 
b., Wieſenland 2 EZ 435 2 103 
8 A 809 J 432 5 


d. ehemaliger Eichwald an det Sder, zur 


2 ſen Benutzung 35r 68 
raͤſereien 0 DER . 3 2 06 = 1 
1 Gu Hand Ju! aon 8 3 2 82 
g. Teichlund . 30 lire 1 2 96 
1 85 b. Hof⸗ und Baustellen . W 


>. 


in Summa Vorwerts⸗ Fläche Magdeburg. 10765 N, 7 725 25 Morgen 149 LIN. 
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. 
2) Das zu 2 baden in einem bequem 
eingerichteten Wo 0 ngig in gutem Zuſtande, 


den Vich Beſtaͤnden ut ch 120 er 


Das Recht a Fabrik . Vier und Br bein, wovon 


mit e Get Ver⸗ 
und Naſchowa, und der L ennerei⸗ 
1 7 81 — . mer : 


4 % An Forſt⸗ Flaͤche 19 2 darauf fr henden Holze 122 enge 175 UN. 
5) Die Jagd⸗Gerechtigkeit auf dem Januſchkowitzer Vorwerks- und Gemeinden, 
155 0 kr 1 Verkauf beſtimmten Ferſt Terrain. 
517 Gut Rolitſch nd Rasche 0 r verbunden, wozu gehdren z 
: Fläche zum Vorwerk * nen 


a, Ackerladʒ˖˖ . 389 Wergen 162 UR. 
b. Wieſenland % RR > „ — 103 = 32 z 


aber 875 nur die Bren eingerichtet 
la . amd zu 2 ih. Ne 


c. Hutungen rn Ss 119 5 
d. Gartenland — — — 8 
e. Hof: und Bauſteilen re 5. 22 RR 


| © hr Summa Wörtverls: Flächen 554 Morgen 268. 
2) Das zum Vorwerk gehörende Inventarium, in einem Wohnhauſe 
zu aeg den e e den Vieh⸗Beſtaͤnden und ie 
S 
3) An Forſt Fläche wit dem darauf ſtehenden Holze 86 Morgen 24 ([R. 
4) Die Jagd⸗ Gerechtigkeit auf dem Rokitſcher und Raſchower Vorwerks⸗ und 
e ſo wie vorſtehenden orſt⸗Terrain. Pr) 
ne Er. Der Kretſchum in Jauuſchrowi, wozu gehd renn 
) Das Recht des Getränke Ausſchanks im Einzelnen, jedoch mit der Werr 
pflichtung! das Getraͤnke aus der Dominial⸗ Fabrikations- Stätte zu entnehmen. 


2) Das zur Arrende gehörende en mit Schank⸗Utenſilien. 


3) An Fläche ˖ 7 
a. Ackerland r wen 155 UM. 
1 z * „ * 


* * * 6 . * 
4 0 feln Warten; wer, 2 38 7 


in Summa Fläche zur Arrende 62 En 
Zu dieſem Verkaafe wird nur ein Termin, und zwar auf den 17. Mai 1819, 
in loco Januſchkowitz coram Commissario den Regierungs⸗Rath. Langner anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, unter der Bekanntmachung: 
daß jeder 2900 Rthür. in Schleſiſchen Pfandbriefen Catltton leiſten muß, und daß auf die 
beiden. Güter 8400 Rthlr, Landſchaftliche Pfandbriefe lbernommen werden 


* 
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Uebrigens wird der Zuſchlag Einem Hohen Finanz Min ſterii ausdrücklich vorbe⸗ 
„Halten und noch bemerkt: daß die Licitations⸗Bedingungen in der hieſigen Domainen⸗ 
Regiſtratur und beim Aue Januſchlowitz ſpeciell eingeſehen werden können. 


n md 


Entbindungs = Anzeige. 


Die am igten d. M., Morgens halb 


r erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
run von einem muntern Maͤdchen erman⸗ 
gele ich nicht meinen verehrten Freunden 
und Bekannten hierdurch ganz ergebenſt 
und gehorfamft anzuzeigen. 
Ratibor den 16. April 1819. 
2055 Mr BER 


Nn 


Anzeige. 

Aus mehrern Gründen habe ich 
mich entschlolsen, meine, bisher en 
detail geführte e Handlung 
vom . May dieses Jahres an 
ganz aufzugeben, und mich mit 
meinen Handlungsgeschäften blos en 
gros zu beschäftigen. Diesem ziifolge 
wird keiner meiner bisber geführten 
Waaren- Artikel in meinem Magazin 
unter 6 Pfund zu, erhalt ri seyn, 
Indem ich solches Einem Hochzu- 
verehrenden Publico ganz ergebéust 
anzeige, bitte ich zugleich um, ferner 
geneigtes Wohlwollen, wofür ich die 
reellste und prompteste Bedienung 
verspreche, indem ich mich stets 


bemühen werde meine Kunden aufs 


bestmöglichste zu befriedigen. 
Ratibor den 15. April 1819. 

* 2 Abrahamezik. 

— 


14 Y- 


ia Oppeln, den 28. Marz 1879. 


Kondliche Preupifcpe Regitrung. Zweite Abtheilung. 


2 
— 


Publikan dum. 


Der Muller Andreas Golum b 
aus Sczedrzik beabſichtiget, grade 
uͤber von ſeiner 8 an dem 
Libowka⸗Graden eine Brettſchneide-Muhle 
anzulegen. 

Wer dagegen gegruͤndete Einwendungen 
machen zu können glaubt, melde ſich damit 
in der praͤcluſiven Friſt von 8 Wochen von 


heute an, in unter zeichnetem Amte. 


Oppeln den 3. April 1819. 
Das Landräthl. Amt. 


Schwerin. 
In Vertretung. 


„Anzeige 
Da der, in dieſem Blatte auf den 24. 
d. M. anberaumte Termin zur Verpachtung 
der Arrende zu Blottnitz, auf den J. 
May c. a. verlegt worden, ſo wird ſolches 
ann zur Kenntniß der Pachtluſtigen 
gt. f 


a x 

Jene den 9. April 1819. 
Curator bonorum 
der Herrſchaft Blottnitz. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Ich erklaͤre hiermit öffentlich, daß ich 
auf diefenigen Papiere oder Schuld⸗Scheine 
von mir, welche ſich aus früherer Zeit her 


noch in den Händen der Frau Amalie 


7 7 
i 3 7 4 « 


Tr 
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Richter geb. von Schlemmer in 


Leobſchuͤtz befinden, nichts bezahle, in⸗ e und erſucht, ſich 


dem durch einen ſpaͤter geſchloßenen Ver⸗ 
trag dieſelben keine Gültigkeit und Verbind⸗ 
lichkeit für mich haben; weshalb ich hier⸗ 
durch Jedermann warnige ſich in kein Ge⸗ 
ſchaͤft mit deuſelben einzulaſſen, darauf 
kein Geld zu borgen, oder zu bezahlen und 
durch Ceßion an ſich zu bringen, indem i 
nichts darauf bezahlen werde. 
Bitſchin den 8. April 1819. 
geiurich Graf Sehrr 
auf Bitſchin ze. 


vorm 


EI 
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Schaafvieh-Ver kauf. 
Bey dem Dominio Bla den, bey 


Leobſchötz, werden guf den töten 


May d. J. nach geſchehener Frühjahrs⸗ 
Schur go Stu Schaafe, worunter meh⸗ 
rere zur Zucht taugliche ein⸗ und zwey⸗ 
jaͤhrige Mütter ſich befinden, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung veraͤußert werden. Auch wird von 


dieſem Schaafvieh aus freier Hand ver⸗ 


wozu ſich Kaufluſtige aber noch 
ermiue bey 
afts 5 Aute 


kauft, 5 a 
vor dem oben augeſetzten 
dem Unterzecchhekel Wir 
zu melden haben. 
Bladen den 7. April 1819. 
Das Hochreichsgraͤfl. Leopold v. Nayhaus⸗ 
ſche Wirthſchafts⸗Amt. 
Verwalter. 


“ 7 


= 


Selzer, 


7 


An z e i ge 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 


Stubendorff und Groß⸗Stein, Gr. Streh⸗ 
.. Tiger Kreifes, iſt anjetzt erledigt, und werden 


3 A 
—— Eu nn nen 


a mir me e Lein In 


\ 

die etwaigen Herten Competenten aufge: 
t un an den Gerichte⸗ 
errn hieſelbſt wegen Vergebung dieſes 
Gerichts⸗Amtes zu verwenden. Es iſt 
bedeutend 
zu erhalten, beſonders da demſelben noch 
Außere Geſchaͤfte eee geftattet 
wird, und auch die Mandatarſats⸗Geſchaͤfte 


Grund Kern sch. Epen und 
ache iſt n 


lohnend find. Polniſche Spr icht 
durchaus erforderlich.. 
115 Stubendern den 29. März 1810. 


Tir r ar Mig ul g, 
Delen. Juſpektor, im Auftrage. 


tu. sin 
4 = 


He 
Ein Wirthſchafts Schreiber, welcher 
der polniſchen und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig, eine geuͤbte Handſchrift ſchreibt und im 
Stande iſt, über feine Brauchbarkeit und 
Wohlverhalten ſich aus zuweiſen, kann Terz 
be à. c. bey mir eine Anſtellung 
finden. Wann 
Zugleich offerire ich, Penſtonaſcs aus 
gebildeten Familien anzunehmen. Sowohl 
185 weisläuftige en welche alle 
Branchen in ſich faßt, ald auch die Eiſen⸗ 
werfe hic de ben fl 2 g 


Landwirthen zu bilden. 


Auf mündliche oder ſchriftliche An 


fragen erfaͤhrt mau die nähern Bedin⸗ 
gungen fiber obige Auerbletungen bey 
r 
Studendorff, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes. 
- Miguha, 
Oeconomie⸗Juſpeltor, 


e Beylage.) Free ng 


x 


genug, um ein eigenes Subject 
1, ber 15 


N en beſte 
Gelegenheit verſchaffen, ſich u Naht 5 


1 . e% 5 
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Beylage zu No. 31 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 17. April 1819. 


a Anzeige, j 
Daß ich meine bis herige Wohnung 
derlaſſen, und das Haus des Herrn 
Quazinsky junior auf der Lange Gaffe 


No. 40 bezogen habe, mache ich hierdurch 


meinen geehrten Bekannten und Geſchaͤfts⸗ 
freunden mit dem ergebenſten Erſuchen 

bekannt, mich auch hier mit Vertrauen 
und Auftraͤgen zu beehren. 2301 
Ratibor den 12. April 19. 


J. Stroheim. 
— inne 


Bekanntmachung 


wegen Verpachtung des Vorwerks 


Trawnik bey Ratibor. 

Da die Pacht des zur Schloßherrſchaft 
Ratibor gehörigen eie Meile unterhalb. 
Ratibor unfern der Oder gelegenen Vor— 
werks Trawnik mit Jehanni dieſes 
Jahres zu Ende geht, und dieſes Vorwerk 


i 1 auf 6 oder auf 12 Jahre an 
den 


eſtbiethenden verpachtet werden ſoll, 
ſo werden Sicherheits ⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige Pachtliebhaber hiermit eingeladen, 
in dem auf En 

den zten Juny dieſes Jahres 
Vornmttags um 9 Uhr anberaumten Lici⸗ 
tations⸗ Termine in hieſiger Rent-Amts⸗ 


Canzlen zu erſcheinen, und ihre Gebothe 


abzugeben. 
Der Zuſchlag wird der hohen Dominial⸗ 
Behörde vorbehalten. Die anderen Pacht: 


Bedingungen konnen übrigens hier taglich 


eingeſehen werden. 2 
Schloß Ratibor den 15. April 1819. 
Fürſtl. Rent ⸗ Amt. 


Wers N Fer 
tie 1948 
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Anzeige. 


Eine Partie Egyptiſchet Saamen⸗Hafer : 


iſt in billigem Preiſe zu verkaufen; wo? — 
erfahrt man durch die Redaction des Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeigers. 


Ratibor den 16. April 1819. 


— — =,‘ 


Bekanntmachung. 
Das ſogenannte Halamannſche Grund⸗ 


ſtuck von 6 Bresl. Scheffel Ausſaat zu Neu⸗ 


garthen fol in Termino den 23. dieſes 
Monats Nachmittags um 3 Uhr in der 
hieſigen Rathskanzelley auf 3 Jahre ver⸗ 
pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß nach einge⸗ 
holter Genehmigung, an den Meiſt- und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen foll, 
Ratibor den 6. April 1819 


Der Magiſtra t. 


* 


Bekanntmachung. 


Die Wiefe Burianka in Mlania ſoll auf 
mehrere Jahre verpachtet werden; und da 
wir hiezu einen Lieitations-Termin auf den 
22. dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr 
in der hieſigen Rathskanzelley angeſetzt ha⸗ 
beu, ſo laden wir hierdurch oͤffentlich Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter 
a der Zuſchlag ertheilt werden 
oll. 


Ratibor den 7, April 1819. 


€ Der Magiſtrat. 


—— 
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ea en Bern echtunen 
Von Johanni 1879 ab foll die zur Herr⸗ 
ſchaft Kochzuͤtz Kochanowitz g. Lu. 
bliniger Creiſe zu Kochzüttz befindliche Glas⸗ 
Hütte anderweitig au 
gende Jahre Plus Licitando in Termins 
den 29. April a. e. Vormittags um 9 Uhr, 
verpachtet werden. Es werden Dahero 


Pachtluſtige Cautions⸗ und Zahlungsfähige 
5 53 85 wegen, ſehr zweckmͤſſig zu Möbeln te. zu 


eingeladen, an gedachtem Tage ſich zu Kö⸗ 
chanowitz in der Canzelley einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und hat ſonach der 
Meiſt⸗ und Beftbietende, nach erfolgter 
Genehmigung des Domini, den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Die Bedingungen ſind taͤg⸗ 
lich in der Canzelley zu Köchanowitz nach⸗ 
zuſehen. Re 7 ‘ 
Kochanowitz den 2. April 1819. 


Das adlich von Aulockſche Wirth⸗ 
ſchafts-Amt der Herrſchaft 
Kochzuͤtz Kochanowitz. 


An z ei g e. 

Da ich für dieſes Jahr, das ſeit meh⸗ 
reren Jahren bekannte und wirkſame Bad 
Sophienthal für eigene Rechnung übers 
nommen habe, folglich ganz alleiniger 
Disponent bin, ſo gebe ich mir die Ehre 
einem Hochzuverehrenden. Publiko ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß am 2. May 


hoͤrige im Lu⸗ 


auf 3 hintereinanderfol⸗ 


4 1 An z e 9747 


Ganz nahe an der Oder befinden ſich 


900 Stück Roth⸗Erlen, wovon 400 
Stück vier and dreiviertel Ellen im Um⸗ 


junge (Eine Elle vom Stamme gemeſſen) 
ind, ſo wie auch eine bedeutende Partie 
Stein⸗Buchen, zu verkaufen. Dieſes Holz 
liefert nicht nur ein gutes Brenumgterial, 
ſondern es iſt auch, der ſchoͤnen Faſern 


verwenden. Hinſichtlich deſſen wird hier 
bemerkt, daß ſich in einer nur geringen 
Eutfernung eine Brettmuͤhle befindet, eben⸗ 
falls an der Oder gelegen, wo die Klötzer 
mit wenigen Koſten zu Brettern geſchnitten 
werden konnen. u 

Nebſtbey wird hiermit angezeigt, daß 
bey demſelben Dominio eine Torfſtecherey 
zu pachten iſt, wo jahrlich ein Schleſiſcher 
Morgen Land, bey ſehr ergiebigem Ertrag, 
geſtochen werden kann. 

Sowohl wegen Ankauf der erſtern als 
Pachtung der letztern beliebe man. fi 
in poſtfreien Briefen an das Domini 
Miſtitz Cosler Kreiſes gefaͤllſgſt zu wenden. 

Miſtitz den 31. Maͤrz 1819. 
v. Czarnetzky. 


Getreide Preife zu Nafſbor pro Bits, 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 
— ———uv—v—V — 


die Erdffnung des Bades, desgleichen auch Datum.] mei, Rog Ser, Ha-] Exb⸗ 
Table d tate und der gewöhnliche Geſell« D. 15. 8 
echaftstanz ſtatt finden wird. Dabey bee April f zen. f gen. fie. ] fer. fein. 
merke ich noch, daß die Bäder bis auf 
4 Gr. Nom. Mze. herabgeſetzt find und — . 
verſpreche bey ſaͤmmtlichen Bedürfnißen f g AE 
die billigſten Preiße. W Beſſer 3175 | 2 —- ite 220 
* 7 8 9 7 X. Lu ‘ * . 
gi 3 Ba 2819: 78 Mittel 3 3 2 — 6 . — 
T ſch ir ch. 15 
18 erte umz | 
IT a dan nag 
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Die Inſertlons⸗Gebüͤhren betragen 8 Der. Cour, pro Spalten- Zeile, 


— 


